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Freiheitwaren. Vermuthlichhabendie hier befindlichenOffiziers

sichgeschämtdenOrt, wo die Auswechslunggeschah,zumZeugen
ihrer Treulosigkeitzu machen.Und dieWiederverhaftungsollte
auf denVorpostengeschehen,welchesaberHerr von Esebeckdurch
dengenommmenenungewöhnlichenWegvermied. LebenSie wohl.

Fünf und zwanzigsterLrief.
S. den 31. Aug. 1793.

Auf die Windstille folgt ein Sturm! die Richtigkeitdieser
Schifierregelscheintsichbei uns zu bestätigen.Die Franzosen
sindnachund nachvonihrerFurchtbefreietworden. Wochenlang
blicktensiemit bangerErwartungnachder deutschenSeite,ob die
großePreußischeArmee,von welcherdie nachFrankreichgewan¬
derteMainzerBesatzungdie fürchterlichsteBeschreibunggemacht
hatte, nicht angerücktkäme,und im Schlaf sahensie solcheoft
wirklich. Allein jetzthabensiedurchihre Spioneund Correspon¬
dentendieNachricht,daß solchein der GegendvonMainz ruhig
campiret,und was sie für die sie verfolgendeArmeegehalten
hatten,nur einigeunbeträchtlicheCorps gewesensind. DieseNach¬
richt, welchenochmit Zusätzenund Verschönerungenvon den
EmissairsdesNationalconventsund durchdie öffentlichenBlätter
vermehretunter denTruppenverbreitetwurde, von Streitigkeiten
unterdencoalisirtenMächten,von demEntschlußdesKönigsvon
Preußenvon derVerbindungabzutretenundseineTruppenzurück¬
zuziehen,von einemin demInnern seinerStaatenausgebrochenen
Aufruhr u. s. w. hat den republikanischenMuth wieder ange¬
flammt. Die erstenSpurendavonzeigtensichin Vertheidigungs¬
anstalten,welcheman wieder angefangenhat. Ein Corps von
ohngeführzweitausendMann lagert in und bei Duttweiler, und
vertheidigtdenPaß beiNeunkirchen.Ein anderesunbeträchtlicheres
Corps hat einePosition bei Kichenbachim Cöllerthalgenommen.
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